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Kleine Anfrage 1004 
 
der Abgeordneten Monika Pieper   PIRATEN 
 
 
 
Religionsunterricht und religiöse Erziehung an öffentliche Bekenntnisgrundschulen  
 
 
 
Bei der Anmeldung an einer Bekenntnisgrundschule werden die Eltern von Kindern, die nicht 
dem Schulbekenntnis angehören, oftmals aufgefordert, mit einer Erklärung der Teilnahme 
am Religionsunterricht im Schulbekenntnis und einer Erziehung im Sinne dieses Bekenntnis 
einzuwilligen. An einigen öffentlichen Bekenntnisschulen sollen von diesen Eltern auch Er-
klärungen erwartet werden, dass ihre Kinder an Gottesdiensten im Schulbekenntnis teilneh-
men. 
 
 
In diesem Zusammenhang frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie beurteilt die Landesregierung solche Erklärungen im Hinblick auf die in § 26 Abs. 7 

SchulG vorgesehene Einrichtung von Religionsunterricht in weiteren Konfessionen an 
Bekenntnisgrundschulen? 

 
2. Wie beurteilt die Landesregierung solche Erklärungen in Hinblick auf ihre rechtliche 

Verbindlichkeit? 
 
3. An wie vielen evangelischen und katholischen Bekenntnisschulen gehören weniger als 

50% der Schüler dem Schulbekenntnis an? 
 
4. An wie vielen evangelischen und katholischen Bekenntnisgrundschulen gibt es Religi-

onsunterricht für das jeweils andere christliche Bekenntnis?  
 
5. An wie vielen evangelischen und katholischen Bekenntnisgrundschulen gibt es Ange-

bote für Schüler muslimischen Glaubens wie islamischen Religionsunterricht und isla-
mische Religionskunde? 

 
 
 
Monika Pieper  


